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Am 25. Mai 2021 war es soweit – 
der Spatenstich für unseren Hochwasserschutz

Staatssekretär Dr. Magnus Brunner, LL.M.; GfGR Mag. Dr. Boris Schneider; GR Martin Wilhelm; 
Vizebgm. Rainer Toifl; GR MMag. Verena Fetti; Bgm. Josef Kremser; GfGR Robert Neidhardt; 

GR Anita Zant; GfGR Franz Trinkl, Landeshauptfrau-Stv. Dr. Stephan Pernkopf (vlnr)
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Liebe MitbürgerInnen
Am 25. Mai 2021 konnten wir 
endlich im Beisein von Staatsse-
kretär Dr. Brunner und Landes-
hauptfraustellvertreter Dr. Pern-
kopf offiziell mittels Spatensti-
ches die Baustelle des Hochwas-
serschutzes eröffnen. So wurde 
die kleine aber feine Feier mit der 
Auflage im „kleinsten“ Rahmen 
mit dem Gemeinderat, den bei-
den FF-Kommandanten, den 
oben angeführten Repräsentan-
ten des Bundes und des Landes, 
der Frau Bezirkshauptmann so-
wie Vertretern der Planungsfirma 
und Ausführungsfirma durch- 
geführt. Natürlich ist es geplant, 
die noch bevorstehende Eröff-
nungsfeier im üblichen gewohn-
ten feierlichen Rahmen durch zu 
führen.

Der derzeitige Baufortschritt ist 
sowohl zeitmäßig als auch bau-
technisch im geplanten Rahmen. 
Natürlich gibt es in dieser Grö-
ßenordnung einer Baustelle im 
Detail immer etwas zu regeln, 
nachzujustieren bzw. anzupas-
sen. Jede Woche findet eine Bau-
besprechung mit Vertretern vom 
Land, Baufirma, Planungsfirma 
und der Gemeinde statt. Alle zwei 
bis drei Wochen werden die es-
sentiellen Bauabschnitte und/
oder Bauvorhaben auf der Home-
page der Gemeinde veröffent-
licht, damit auch Sie ein Bild vom 
Status des Hochwasserschutz-
projektes haben.

Das Projekt „Fernwärme“ ist nun 
soweit fortgeschritten, dass 
sämtliche Interessenten, welche 
sich gemeldet haben, in den 
nächsten Wochen eine schriftli-
che Einladung mit der Bitte um 
Teilnahme an einer Informations-
veranstaltung erhalten werden. 
Die Regelungen in Bezug auf 
Versammlungen bzw. Veranstal-
tungen erlauben es nun Informa-
tionsabende in dieser Größenord-
nung abzuhalten.

Leider keine so guten Nachrich-
ten kann ich über unser Wert-
stoffsammelzentrum in Aggs-
bach bekannt geben. Im Zuge ei-
ner Veranstaltung hatte ich mit 
dem Geschäftsführer des GUV 
eine doch etwas längere Unter-
haltung. Er machte mich darauf 
aufmerksam, dass unser Wert-
stoffsammelzentrum weder den 
arbeitshygienischen bzw. den ar-
beitstechnischen Standards für 
den Mitarbeiter des GUV, noch 
die Ausführung des Sammelzen-
trums selber den derzeit gültigen 
Vorschriften entspricht. Von einer 
Schließung des Sammelzent-
rums kann man jetzt noch nicht 
sprechen, aber wir (die Gemein-
de) sollen in nächster Zukunft 
Überlegungen anstellen, wie der 
Betrieb für ein „für die Zukunft“ 
entsprechendes Wertstoffsam-
melzentrum sicherzustellen ist. 
Ich darf Euch versichern, dass wir 
mit Hochdruck daran arbeiten 

werden, damit ein Fortbestand 
des Sammelzentrums weiter be-
steht.

Leider hat unser Gemeindefahr-
zeug (auch „Gemeindehupferl“ 
genannt) nach 11 Jahren Dienst-
zeit, 80.000 km und unzähligen 
Reparaturen den Dienst nun end-
gültig mittels kaputter Zylinder-
kopfdichtung quittiert. Eine Re-
paratur zahlt sich nur mehr für 
Liebhaber von solchen Fahrzeu-
gen aus, jedoch nicht für den 
kommunalen Dienst. Ein Ankauf 
von einem neuen Fahrzeug wur-
de bereits beschlossen und wir 
hoffen, dass dieses noch im Juli 
eintrifft.

Inzwischen konnten wir aufgrund 
der gelockerten COVID-Maßnah-
men, endlich die Werkseinschu-
lung des Teleskopladers der Ge-
meinde mit den Feuerwehrkame-
raden von Aggsbach und Willen-
dorf durchführen und abschlie-
ßen. Insgesamt sind nun 18 Per-
sonen auf diesem Fahrzeug ein-
geschult. 
Da für dieses Fahrzeug neben 
dem Traktorführerschein auch ein 
Staplerschein notwendig ist, wird 
für alle die noch einen Stapler-
schein benötigen, ein dazu not-
wendiger Kurs von Seiten der Ge-

meinde durchgeführt. Das Foto 
zeigt die Kameraden der FF-Wil-
lendorf nach erfolgreicher Werks-
einschulung.

Es gibt noch viel zu tun, wir (der 
Gemeinderat und meine Wenig-
keit) sind guter Dinge, alle noch 
bevorstehenden Projekte, Arbei-
ten und Aufgaben zufriedenstel-
lend bewältigen zu können und 
sehen positiv in die Zukunft.

Ich wünsche Euch einen 
behaglichen, schönen Sommer, 
bleibt gesund

Herzlichst
Euer Bürgermeister

Josef Kremser

Amtsstunden des Gemeindeamtes 
Montag bis Freitag: 8.00 bis 12.00 Uhr.

Amtsstunden des Bürgermeisters 
bzw. Vizebürgermeisters
jeden 1. Dienstag des Monats ab 19.00 Uhr oder 
nach telefonischer Terminvereinbarung

Telefonnummer: 02712/214 
mit den Durchwahlen
DW 10	 Bgm. Josef Kremser
DW 11	 Eduard Stummvoll
DW 12	 Marion Perzl

E-Mailadresse: gemeindeamt@aggsbach.gv.at 
Homepage: www.aggsbach.gv.at 
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Wir für Bienen in Aggsbach
Der Schutz der Artenvielfalt be-
ginnt bei uns selbst. Im eigenen 
Garten und durch unser Verhal-
ten können wir viel für die Natur 
tun.
Mit der Kampagne „Wir für Bie-
nen“ des Landes NÖ und der 
Landwirtschaftskammer NÖ wird 
der Fokus auf die Biodiversität in 
unserem Bundesland gelegt. Je-
der von uns in der Gemeinde 
kann seinen Teil zur biologischen 
Vielfalt beitragen und den Bienen 
und Insekten Heimat geben. 
Ich lade Sie ein, geben wir ge-

meinsam Schritt für Schritt, Bie-
nen und Insekten Heimat in un-
serer Gemeinde.

Mit besten Grüßen, Euer 
Bgm. Josef Kremser

So geben wir Bienen eine Heimat

Wer Tiere in seinen Garten lockt, 
tut etwas für die Artenvielfalt. 
Wildbienen, Hummeln und 
Schmetterlinge bestäuben Obst-
bäume und Beerensträucher und 
sorgen so für reiche Ernte. Vögel 
finden Nistplätze in Hecken. Igel, 
Spitzmaus, Eidechse und Molch 
besiedeln Holzstöße & Steinmau-
ern. Gemeinsam können wir bei-
tragen Bienen und anderen Insek-
ten Heimat zu geben.
Jeder Bürger und jede Bürgerin 
kann durch kleine Maßnahmen 
viel bewirken:

Wildblumen und heimische 
Sträucher 
Heimische Wildblumen und Sträu-
cher stellen für Insekten eine ide-
ale Nahrungsgrundlage dar. Pflan-
zen mit unterschiedlicher Blütezeit 
bieten vom Frühling bis in den 
Herbst einen reich gedeckten 
Tisch für Bienen und andere Be-
stäuber.

Insektenhotel
Einfache Nisthilfen aus entrinde-
tem Laubholz mit drei bis zehn 
Millimeter großen Bohrlöchern rei-

chen vollkommen. Die Wände der 
Löcher sollten möglichst glatt sein. 
Wählen Sie für die Nisthilfen einen 
sonnigen, vor Wind und Regen ge-
schützten Platz. Gegen hungrige 
Vögel schützt ein Netz vor der 
Nisthilfe. Die Einflugschneise für 
die Insekten sollte ansonsten mög-
lichst frei sein.

Altholz für den Winter
Einige Insektenarten wie etwa 
manche Schmetterlinge überwin-
tern als Puppe. Falllaub, Reisighau-
fen oder Altholz bieten dafür ide-

ale Bedingungen. Aber auch Igel, 
Eidechsen oder Vögel suchen sich 
hier gerne ein Plätzchen. Lassen 
Sie im Herbst die Überreste von 
Pflanzen stehen.

Sorgsamer Umgang mit  
Pflanzenschutzmittel
Spritzmittel, Dünger und andere 
chemische Hilfen sind in einem 
Naturgarten nicht notwendig. Hei-
mische Pflanzen sind an unsere 
klimatischen Verhältnisse gut an-
gepasst und brauchen in der Re-
gel keine nährstoffreichen Böden. 

Bgm. Josef Kremser setzt sich 
gemeinsam mit LH-

Stellvertreter Dr. Stephan 
Pernkopf für den Erhalt der 

Artenvielfalt ein!

Liebe Gemeindebürgerinnen, Gemeindebürger, Kinder und Jugendliche!
Wir sind bereits in der Mitte des 
Jahres 2021 angekommen. Der 
Sommer ist endlich da und damit 
die Urlaubssaison.
Heuer schauen wir nicht gerne 
auf die Vergangenheit zurück, wir 
blicken in Richtung Zukunft und 
wünschen uns die Normalität in 
unseren Alltag wieder zurück. Die 
Eindämmung der Pandemie lässt 
uns endlich Zuversicht schöpfen. 
Niederösterreich hat es bereits ab 
10. Mai 2021 als erstes Bundes-
land geschafft, für alle ab dem 
16. Lebensjahr, die geimpft wer-
den wollen, Termine freischalten 
zu können.
Nutzen wir diese einmalige Gele-
genheit zum Schutz der eigenen 

Gesundheit und der unserer Mit-
menschen. 
Das Wetter im Frühjahr war nicht 
so warm und beständig und so 
hoffen wir auf einen schönen 
sonnigen, nicht zu heißen Som-
mer, damit wir die Schönheit und 
Vielfalt der Natur genießen kön-
nen und sind dankbar dafür, dass 
unsere Gemeinde – unsere Hei-
mat so schön ist. Wir leben dort, 
wo andere gerne Urlaub machen. 
Seitens der Gemeinde war das 
1. Halbjahr sehr intensiv und vie-
le Gespräche/Sitzungen per Vi-
deo oder im kleinsten Rahmen 
wurden abgehalten. 

Kurzes Update zu den 
laufenden Projekten

Venussaal/
Mehrzweckgebäude
Die Wiederherstellungsarbeiten 
schreiten zügig voran. Gemein-
sam mit GfGR Franz Trinkl wur-
den und werden die Arbeiten be-
aufsichtigt und überprüft. Ende 
März wurde der Estrich im Ve-
nussaal, der Garderobe und den 
Nebenräumen verlegt. Leider 
trocknet der Estrich sehr lang-
sam. Inzwischen ist auch die 
Montage der Holzverkleidung an 
den Wänden abgeschlossen. 
Nach der Trocknung des Estrichs 
werden der Boden im Venussaal 

und die Fliesen in der Garderobe 
und den Nebenräumen verlegt. 
Zu guter Letzt folgen dann noch 
die Malerarbeiten im Stiegen-
haus. Im Zuge der großen Sanie-
rung wurden auch die Eingangs-
portale getauscht und neue in 
Alu angeschafft. Wir hoffen, dass 
der Venussaal in seinem „alten/

D E R  V I Z E B Ü R G E R M E I S T E R  I N F O R M I E RT



 – 4 –

Ausgabe 2/2021�

GEMEINDEKURIER
AGGSBACH

FREIWILLIGE 
GESUCHT
Auch unsere Gemeinde muss 
immer wieder Freiwillige für die 
Teststraße in Weißenkirchen 
stellen, bei den letzten Terminen 
waren dies: GR Andrea Pri-
sching, Marie Theres Prisching, 
Ulrike Stummvoll, AL Eduard 
Stummvoll, GR Anita Zant, GR 
MMag. Verena Fetti, GfGR Ro-
bert Neidhardt, GfGR Franz 
Trinkl und meine Person.
Am 20. und 23. Juli / 24. und 
27. August ist unsere Gemeinde 
zur Unterstützung bei der Test-
straße in Weißenkirchen wieder 
an der Reihe, dazu werden noch 
freiwillige Helfer gesucht. 
Ich bitte um Ihre zahlreiche Un-
terstützung. Bei Interesse bitte 
am Gemeindeamt melden. 

Niederösterreich sucht aktivste Gemeinde
Egal ob man gerne geht, läuft 
oder mit dem Fahrrad oder Inline-
skates unterwegs ist – von 1. Juli 
bis 30. September zählt jede Mi-
nute Bewegung in der freien Na-
tur. Sportland Niederösterreich 
sucht in diesem Zeitraum wieder 
die aktivsten Gemeinden des 
Landes. 
Am 1. Juli fällt der Startschuss. Ab 
dann wird jede aktive Minute in 
der Natur über eine App doku-
mentiert und damit gleichzeitig 

auf das Bewegungskonto der je-
weiligen Gemeinde gebucht. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
können den aktuellen Stand des 
Wettbewerbs in der App auch je-
derzeit selbst verfolgen. Um mit-
zumachen müssen sich diese zu-
erst die App auf das Handy laden 
und anmelden, der eigenen Ge-
meinde virtuell beitreten und da-
nach viel sporteln. Ende Septem-
ber wird das Bewegungskonto 
abgerechnet. Die drei aktivsten 

Gemeinden mit den meisten Be-
wegungsminuten werden dann in 
den vier Kategorien
„1 – 2500 Einwohner“, 
„2501 – 5000 Einwohner“, 
„5001 – 10.000 Einwohner“ und 
„über 10.000 Einwohner“ 
ausgezeichnet.
Mit der Gemeindechallenge will 
das Land „die Niederösterreiche-
rinnen und Niederösterreicher, 
von jung bis alt, wieder zur regel-
mäßigen Bewegung im Freien 
animieren“, so Sportlandesrat Jo-
chen Danninger (ÖVP). Er freue 
sich, dass „unser Bundesland 
nach dieser schwierigen Zeit wie-
der in Schwung kommt“.

Ziel: Zusammenhalt in 
Gemeinden stärken
Als Kooperationspartner fungie-
ren die Gemeindevertreterver-
bände. Laut dem Präsidenten des 
Gemeindebundes, Alfred Riedl 
(ÖVP), stärkt der Bewerb auch 
den Zusammenhalt in der Ge-

meinde: „Denn gemeinsam kön-
nen wir uns während dieser 
schwierigen Zeit zur regelmäßi-
gen Bewegung motivieren, Spaß 
haben, für Abwechslung sorgen 
und so nachhaltig unsere Ge-
sundheit fördern.“ Laut Rupert 
Dworak (SPÖ), Präsident des Ge-
meindevertreterverbandes, kön-
ne man damit „seiner Gesundheit 
etwas Gutes tun sowie sich aktiv 
am Leben in der Gemeinde betei-
ligen.“
Im vergangenen Jahr stellten die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern mit 30 Millionen aktiven 
Minuten einen neuen Rekord auf. 
„Das Ziel ist es natürlich, dieses 
Ergebnis heuer zu überbieten und 
noch mehr niederösterreichische 
Gemeinden zur aktiven Teilnah-
me zu motivieren“, so Danninger.

neuen“ Zustand ab Mitte Sep-
tember wieder verfügbar sein 
wird. 

Projekt Wohnbau
Es haben bereits viele Gespräche 
mit den Ärzten, dem neuen Nah-
versorger, der Genossenschaft 
und dem Architekten stattgefun-
den. Die Wünsche der Beteiligten 
wurden in die Pläne eingearbei-
tet.
Jetzt folgen weitere Gespräche 
mit den Zuständigen des Landes, 
um eventuelle finanzielle Mittel 
zur Umsetzung des so wichtigen 
Projektes für unsere Gemeinde 
lukrieren zu können.

Sammelinseln Glas
Eine große Bitte vieler Anrainer 
bezüglich der Glastonnen in un-
serer Gemeinde hat mich er-
reicht.
Bitte werfen Sie in die Glaston-
nen nur ab 09:00 Uhr und bis 
spätestens 18:00 Uhr ein. An 
Sonn- und Feiertagen sollte keine 
Entsorgung stattfinden.

Aggsbach goes Europe – 
Europa fängt in der Gemeinde 
an
Die EU ist nicht nur in Brüssel 
oder Straßburg, sondern dort, wo 
die Menschen leben und arbeiten. 
Daher ist die Tätigkeit der Europa-
Gemeinderätinnen und -Gemein-
deräte von besonderer Bedeu-
tung. Sie sind die ersten An-
sprechpartnerinnen und An-
sprechpartner für Fragen und An-

liegen zur EU auf lokaler sowie re-
gionaler Ebene. Die parteiüber-
greifende Initiative „Europa fängt 
in der Gemeinde an“ zählt aktuell 
über 1.200 Europa-Gemeinderä-
tinnen und -Gemeinderäte in allen 
Bundesländern. In der Gemeinde-
ratssitzung vom 28. Mai 2021 wur-
de einstimmig Vizebürgermeister 
Rainer Toifl zum EU-Gemeinderat 
für die Marktgemeinde Aggsbach 
gewählt.

3641 Aggsbach Markt 101

Mobil:  0664 75 02 05 31

Ich wünsche Ihnen/Euch 
einen schönen und erholsamen 
Sommer!

Ihr Vizebürgermeister

Rainer Toifl
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Werte Gemeindebürger/innen
In der letzten Ausgabe der Ge-
meindezeitung kündigte ich an, 
Sie in dieser Ausgabe über die 
Baufortschritte unserer Photovol-
taikanlage am Dach der Kläranla-
ge zu informieren. Durch den 
glücklichen Zufall einer Termin-
verschiebung der Dachdeckerfir-
ma, konnte die Anlage bereits An-
fang April 2021 in Vollbetrieb ge-
nommen werden und versorgt un-
sere Kläranlage wunderbar mit 
Sonnenstrom.
Das Rettungsdreibein für die Feu-
erwehren wurde bereits auf der 
Kläranlage stationiert und den 
beiden Wehren mittels Einschu-
lung nähergebracht. Das Rauch- 
und Gaswarngerät wurde bereits 
angeschafft, die Einschulung wer-
de ich mit dem Vertreter der Firma 
organisieren.

Endlingbachreinigung

Samstag 22. Mai 2021
Trotz prognostiziertem Schlecht-
wetter fanden sich 20 Freiwillige 
aller Altersgruppen bei beginnen-
dem Leichtregen frühmorgens am 
Marktplatz ein. Unterstützung 
kam auch von der FF-Aggsbach 
Markt unter Komm. Sponseiler, die 
uns mit dem Tanklöschfahrzeug 
reinigungtechnisch unterstützte. 
Das Wetter besserte sich wie auf 
Bestellung, der Regen hörte auf 
und wir gingen daran in Kleingrup-
pen den ganzen Bachverlauf vom 
Ortsende bis zur Mündung in die 
Donau systematisch zu säubern. 
Die Stimmung war gut und nach 
drei Stunden gabs nach getaner 
Arbeit eine Jause bei Nah und 
Frisch Stummvoll.

Abschließend wurde noch der 
anfallende Schlick und Grünmist 
aus dem Bachbett entsorgt. 
(Danke an Firma Schütz für die 
Bereitstellung des Lastkraftwa-
gens und Danke an Fahrer A. 
Dorfwirth).
Danke für die Mitarbeit an alle 
Freiwilligen, an die Feuerwehr 
(nicht am Foto C. Müller, H. Bau-
er, E. Oberwimmer, O. Blauenstei-
ner).

Mitte Juni plane ich noch eine 
Müllsammelaktion mit den 
Volksschülern, vorerst in Aggs-
bach Markt und später auch in 
unseren Katastralgemeinden. (In-
fos diesbezüglich in der nächsten 
Ausgabe der Gemeindezeitung).

Die Pandemie entspannt sich 
leicht, die Lockerungen treten in 
Kraft, die Impfungen schreiten 
voran, trotzdem seien Sie 
weiterhin vorsichtig, achten Sie 
auf Ihre Gesundheit, so möchten 
ich Ihnen schon jetzt einen 
wunderschönen Sommer 
wünschen. Alles Gute

Umweltgemeinderat 
GfGR Neidhardt Robert

B E I T R AG  D E S  AU S S C H U S S E S  F Ü R  U M W E LT,  E N E R G I E ,  M O B I L I TÄT,  F E U E R W E H R

Feuerbrandbeauftragter
Seit vielen Jahren ist Herr Ing. Karl Bachinger der Feuerbrandbe-
auftragte der Marktgemeinde Aggsbach.
Wir möchten uns auf diesem Weg einmal ganz herzlich für sei-
nen Einsatz gepaart mit dem dafür nötigen Fachwissen für eine 
nicht bezahlte Tätigkeit bedanken.
Sollten Gemeindebürgern/Innen im eigenen Garten oder sonst 
im Gemeindegebiet einen Verdachtsfall auf Feuerbrand bemer-
ken, bitten wir die Marktgemeinde Aggsbach zu informieren, da-
mit Herr Ing. Bachinger als Erstmaßnahme den Fall begutachten 
kann.
Danke Karl, dass du uns mit deiner Kompetenz als 
Feuerbrandbeauftragter bisher und hoffentlich noch viele 
Jahre zur Verfügung stehst.

IMPRESSUM: Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Aggsbach, vertreten durch Bgm. Josef Kremser, 3641 Aggsbach Markt 48
Erscheinungsort: 3641 Aggsbach Markt Verlagspostamt: 3641 Aggsbach Herstellung: Druckhaus Schiner GmbH, 3500 Krems · www.schiner.at

GEDRUCKT NACH DEN RICHTLINIEN DES ÖSTERR. UMWELTZEICHENS „SCHADSTOFFARME DRUCKERZEUGNISSE“. UW 714.
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Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger,
unser Projekt „kulturgeschichtli-
che Wanderung in der Wachau“ 
nimmt Formen an, die grafische 
Ausgestaltung und Aufbereitung 

der Informationstafeln geht ins 
Finale, dann erfolgt der Druck 
und in nächster Zeit werden die-
se aufgestellt. 

Wir ersuchen schon jetzt um Mit-
hilfe bei der Umsetzung, eine ge-
sonderte Einladung dazu folgt 
noch.

Aufmerksame Wanderer werden 
sie schon bemerkt haben, ge-
meint sind unsere „Wikinger-
Stühle“ auf Wanderwegen. Herr 
Thomas Teuschl hat 12 Stühle in 
Handarbeit angefertigt und diese 
der Gemeinde kostenlos zur Ver-
fügung gestellt – Thomas, wir 
bedanken uns recht herzlich da-

für, du zeigst uns, wie wichtig Ei-
geninitiative und Freiwilligenar-
beit für ein gelungenes Gemein-
deleben sind!

B E I T R AG  D E S  AU S S C H U S S E S  F Ü R  TO U R I S M U S ,  KU LT U R ,  S P O RT,  B AU E N  U N D  Z I V I L S C H U T Z

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen, erholsamen Urlaub und 
viel Spaß beim Wandern, dem Besuch unserer Ortsbücherei oder 
bei sonstigen Aktivitäten – aktiv und gesund bleiben!

Vorsitzender GfGR Franz Trinkl
Mitglieder: Fabian Köberl, Andrea Prisching, Mag. Dr. Boris Schneider

H I L F S W E R K
Tageseltern-Ausbildung startet: 

Spielend Geld verdienen
Im Herbst starten zwei geförderte Ausbildungskurse 

zur (Mobilen) Tagesmutter bzw. zum 
(Mobilen) Tagesvater. Anmeldungen für die Kurse 

in St. Pölten und Mödling sind bereits möglich.

Freie Zeiteinteilung, Zuhause arbeiten, Beruf und Familie/Freizeit 
vereinbaren: Mit diesen Benefits überzeugt die Tageseltern-Tä-
tigkeit. Um Kinder bestmöglich in die Welt zu begleiten, bietet 
das Hilfswerk Niederösterreich eine qualitativ hochwertige Ta-
geseltern-Ausbildung. Die rund 6-monatige Ausbildung zur/zum 
(Mobilen) Tagesmutter/Tagesvater ist für viele Personen – auch 
für Quereinsteiger – oftmals der erste Schritt in die Selbständig-
keit. Das Hilfswerk Niederösterreich unterstützt dabei von An-
fang an. Beim Lehrgang werden künftige (Mobile) Tageseltern 
mit pädagogischen, entwicklungspsychologischen und organisa-
torischen Inhalten für ihre Tätigkeit vorbereitet. Die nächsten 
Ausbildungen starten im Herbst in St. Pölten (10. September) und 
Mödling (5. Oktober), Anmeldungen sind bereits möglich. Für die 
Kurse trägt das Hilfswerk Niederösterreich den Großteil der Aus-
bildungskosten für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die an-
schließend eine Kooperation mit dem Hilfswerk eingehen. 

Nähere Informationen zur Kinderbetreuung durch 
(Mobile) Tageseltern und zur Tageseltern-Ausbildung gibt es 

unter 05 9249 oder infotageseltern.noe.hilfswerk.at

Nächster Heurigentermin
15. Oktober bis 07. November 
KURZ GEORG, 3641 Aggsbach Markt 37
( 0676/4730729 ( 0676/7488870

 ©
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Donau NÖ Tourismus GmbH
urlaub@donau.com
oder telefonisch unter 
02713/30060-60
Weitere Infos auch auf
www.wachau.at

Die Tourismusregion 
Wachau-Nibelungengau-
Kremstal
bietet eine Vielzahl an Ausflugs-
möglichkeiten, kulinarischen 
Spezialitäten und exklusiven 
Angeboten für Gäste aus Nah und 
Fern. Viele Ausflugsziele; Kultur-
einrichtungen Rad- als auch 
Wanderwege warten darauf ent-
deckt zu werden.
Zum bequemen Download auf 
Ihr Handy empfehlen wir Ihnen 
unsere Touren-App auf 
www.wachau.at mit vielen Tipps 
und Informationen. Wer lieber 
Gedrucktes mag, kann die 
regionale Wanderkarte 
Welterbesteig Wachau und weitere 
Broschüren einfach und kostenlos 
bestellen bei:
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Maler- und Bodenlegermeister
Martin Bruch

3620 Spitz, Ottenschlägerstraße 32
e-mail: office maxdermaler.at@

Tel. 02713/2138, Fax +4

IHR MEISTERFACHBETRIEB FÜR:

Malerei und Anstrich

Stuck- und Tapezierarbeiten

Parkett- und Bodenverlegung

Fassadengestaltung

Verkauf ab Werkstatt

Wir beraten Sie gerne!
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Thomas Murth 
Ihr unabhängiger Versicherungsmakler 

+43 664 9144113 
b&o beratungs– und optimierungs KG 

3620 Spitz, Hauptstraße 15a (Zulassungsstelle) 
3622 Mühldorf, Niederranna 1 

3512 Mautern, Austraße 7 (Zulassungsstelle) 
 

NEU!  
Ab 01.08.2021  

Zulassungsstelle in Spitz, 
Hauptstraße 15a/ 1. Stock (Lift) 

       

Der perfekte Versicherungsschutz  
vom professionellen Partner!  
   …, denn VERSICHERN heißt VERTRAUEN! 

Herzliche Gratulation an alle Jubilare
Zum 60. Geburtstag 
Herrn Reinhard Perzl 
Herrn Stefan Pachlatko 
Frau Jasmine Weingut 
Frau Helene Mündl

Zum 65. Geburtstag 
Herrn Christian Müller 
Herrn GfGR Franz Trinkl 
Frau Maria Patzner 
Herrn Franz Russmair

Zum 70. Geburtstag 
Frau Maria Sponseiler 
Frau Monika Leberzipf 
Frau Brunhilde Maidl 
Frau Eva-Maria Trinkl

Zum 80. Geburtstag 
Frau Mag. Gerlinde Hladik 
Herrn Friedrich Schrutz 
Herrn Dipl.-Ing. Heinrich W. Küster

Zum 85. Geburtstag 
Herrn Walter Nastl

Coronabedingt waren in den letzten fast 1 1/2 Jahren kaum Gratula-
tionen seitens der Marktgemeinde Aggsbach zu Geburtstagen mög-
lich, da nicht erlaubt. Wer gemäß den derzeit geltenden COVID19-
Lockerungen eine verspätete Ehrung wünscht, kann sich gerne am 
Gemeindeamt melden.
Wie in den beiden letzten Ausgaben des Gemeindekuriers bereits 
verlautbart, bringen wir nachstehenden Hinweis zu Gratulationen 
und Ehrungen nochmals zur Kenntnis:
Verlautbarungen von Ehrungen: Im NÖ Ehrungsgesetz LGBL 
0515 ist im § 5 Folgendes festgehalten: Das Land Niederösterreich 
und die Gemeinden sind berechtigt, Ehrungen selbst zu verlautba-
ren oder für eine Verlautbarung durch andere zu sorgen, sofern 
sich nicht die geehrten Personen dagegen schriftlich ausgespro-
chen haben. 
Wenn Ihr Jubiläum n i c h t  verlautbart werden soll, 
wenden Sie sich bitte an das Gemeindeamt.

Young Carers Sprechstunde
Young Carers sind pflegende Kinder und Jugendliche unter 

18 Jahre, welche selbstverantwortlich signifikante Pflegetätigkeit 
durchführen, die in der Regel nur von Erwachsenen durchgeführt 

oder mit Erwachsenen assoziiert werden. Sie sind von 
erwachsenen Personen abhängig und werden von der Gesellschaft 

meist nicht als pflegende Angehörige wahrgenommen. Häufig 
werden sie durch ihrePflegetätigkeit von kind-/ 

jugendgerechtenTätigkeiten abgehalten (im extremsten Fall, vom 
Schulbesuch). Der weibliche Anteil überwiegt (70%). Das heißt, 

dass es 30% Burschen gibt, die zu Hause als 
Young Carer Pflegetätigkeit verrichten.

In Österreich sind 3,5% der Kinder und Jugendliche betroffen – es 
gibt laut einer Studie von Nagl-Cupal und seinem Team 

(Pflegefakultät, Universität Wien) 42.700 Young Carers in Österreich.

Young Carers brauchen Hilfe. Deshalb installierte das RK Krems eine 
Anlaufstelle für pflegende Kinder und Jugendliche.

TERMINE: 
jeden zweiten Freitag des Monats 

von 15:30 bis 17:30 Uhr

KONTAKT / INFORMATIONEN
0664 375 79 57 oder 0664 886 634 31 

young-carers.ks@n.roteskreuz.at

DU BIST NICHT  
ALLEIN. 
KOMM ZUM ROTEN KREUZ. 
 

JUGENDROTKREUZ | GESUNDHEITS- & SOZIALE DIENSTE | KREMS/DONAU | WWW.ROTESKREUZ.AT/NOE 

DU BIST NICHT  
ALLEIN. 
KOMM ZUM ROTEN KREUZ. 
 

JUGENDROTKREUZ | GESUNDHEITS- & SOZIALE DIENSTE | KREMS/DONAU | WWW.ROTESKREUZ.AT/NOE 
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Kindergarten
Aufgrund der Einschränkungen 
bezüglich Corona konnten in die-
sem Kindergartenjahr viele Be-
sonderheiten wie beispielsweise 
Feste und Ausflüge, die ansons-
ten das Kindergartenjahr prägen, 
nicht oder nur in abgeänderter 
Form stattfinden.
Den Kindern wurde es trotzdem 
nicht langweilig und das gemein-
same Spielen rückte in den Vor-
dergrund. 

Spielen ist deshalb so wichtig 
für Kinder, weil es ihre Form 

des Lernens ist.
Kinder entdecken jeden Tag et-
was Neues, etwas was sie noch 
nicht kennen, was sie noch nie 

gesehen, gehört oder gespürt ha-
ben. Im Spiel gibt es immer et-
was zu planen, zu denken, zu be-
sprechen, zu probieren, zu entde-

cken und zu lernen. Im Spiel eig-
nen sich die Kinder die Welt an. 
Sie treffen Entscheidungen und 
bestimmen, wann und mit wem 

sie spielen möchten. Dabei kön-
nen sie ihre eigenen Bedürfnisse 
und Interessen verfolgen, Gren-
zen austesten, Herausforderun-
gen bewältigen und über sich hi-
nauswachsen.
Werden Kinder beim Spielen be-
obachtet, ist es faszinierend, mit 
welch einer Freude und Begeiste-
rung sie sich ganz ihrem Tun hin-
geben. 

Passend zum Beitrag ist das 
bevorzugte Spiel oder 
Arbeitsmaterial von jedem Kind 
auf dem Foto zu sehen. 

Welterbegemeinden Wachau

Götterbaum im 
Vormarsch

Der aus China stammende Göt-
terbaum (Ailanthus altissima) 
breitet sich auch in unserer Regi-
on stark aus. Man erkennt ihn an 
den großen Fiederblättern und 
dem intensiven unangenehmen 
Geruch. Er wird oft mit dem Es-
sigbaum verwechselt. Größere 
Vorkommen sind in Krems, Stein, 
Dürnstein und Spitz (Steinbruch) 
und auch in anderen Wachauer 
Orten bekannt. Diese Problem-
baumart verdrängt mit seinem 
großen Wurzelgeflecht heimi-
sche Arten und kann die Kei-
mung anderer Pflanzen hem-
men. Seine Blätter werden nur 
von wenigen Tierarten gefressen, 
von den meisten heimischen Ar-
ten wird der Götterbaum eher ge-
mieden. Die unzähligen Samen 

werden ziemlich weit durch den 
Wind verbreitet, daher ist auch 
sein starker Vormarsch begrün-
det. Ursprünglich wurde das Bit-
tereschengewächs im 18. Jahr-
hundert als Ziergehölz nach Eu-
ropa eingeführt.
Der Götterbaum, auch Stink-
esche genannt, zählt zu den 
schnellwüchsigsten Baumarten, 
bis zu 3 m hoch können die Trie-
be in einem Jahr wachsen. Je 
nach Standort wird er sogar 25 
bis 30 m hoch. Von der EU wurde 
der Götterbaum demzufolge auf 
die Liste invasiver gebietsfremder 
Arten gesetzt. 
Samen und Rinde sind giftig 
und können Hautreizungen 

verursachen und allergische 
Reaktionen auslösen.
Dennoch wird der invasive Götter-
baum immer noch in Gärten und 
sogar im Wald ausgepflanzt. Han-
nes Seehofer, Naturschutzbeauf-
tragter vom Verein Welterbege-
meinden, ersucht Grundbesitzer 
und Hobbygärtner auf die Pflan-
zung von Götterbäumen zu ver-
zichten, kleine Bäume und 
Schösslinge möglichst mit Wurzel 
auszureißen und größere Bäume 
im späten Frühjahr und Frühsom-
mer zu ringeln oder auszugraben. 
Wenn man die Bäume nur ab-
schneidet, muss man viele Jahre 
lang mit Stockausschlag und zahl-
reicher Wurzelbrut rechnen.
Besonders hartnäckig ist der Göt-
terbaum auf Weingartenbö-
schungen und in Trockenmauern. 
Deshalb und da er auch ein Wirt 
für die Goldgelbe Vergilbung (fla-
vescence doree) sein kann, sollte 
man ihn im Weinbau unbedingt 
bekämpfen. Seit wenigen Jahren 
wird ein biologischer Welkepilz 
als alternative Bekämpfung ge-
gen den Götterbaum besonders 
bei größeren Beständen einge-
setzt. Dieser wurde auf der Uni-
versität für Bodenkultur entwi-
ckelt und getestet. Auch im Rah-
men des LIFE Projektes Auen-
wildnis Wachau wurde der Göt-
terbaum in der Pritzenau be-
kämpft.

Neue „Kirchen am 
Fluss“ Broschüre

Viele Kirchen, Kapellen und Klös-
ter laden in der Wachau zu einem 
Besuch ein: Wann und wie diese 
zu besichtigen sind, kann ab so-
fort wieder in der neuen Broschü-
re oder unter www.kirchen-am-
fluss.at nachgelesen werden. 
Heuer wurde sie mit aussagekräf-
tigen Bildern illustriert, die einen 
ersten Vorgeschmack auf die 
wertvollen Kulturdenkmäler bie-
ten sollen.
Die neue „Kirchen am Fluss“ Bro-
schüre liegt in allen Pfarren, Tou-
rismusbüros, Gemeindeämtern 
und ausgewählten Beherber-
gungsbetrieben in der gesamten 
Wachau auf und ist auch online 
auf der Website abrufbar.

Kleine Götterbäume auf 
Trockenmauern in Stein.

Götterbäume am besten immer mit 
der Wurzel ausreißen, beispielsweise 
mit einem Treepopper.
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Volksschule
Lesen ist Abenteuer im Kopf

Aufgrund der vielen Lockdowns 
und etlichen Schulwochen im 
„Distance Learning“, finden seit 
Anfang März dieses Jahres wö-
chentlich zwei Zusatzstunden an 
der Volksschule Aggsbach Markt 
statt, um Stoff aufzuholen bzw. 
Kinder besser fördern und unter-
stützen zu können.
Da das gemeinsame Lesen im 
Unterrichtsalltag oft zu kurz 
kommt, haben wir Lehrerinnen 
uns dazu entschlossen, eine die-
ser Zusatzstunden vorerst dem 
Fördern und Steigern der Lese-
kompetenz zu widmen. 
Neben lustbetontem Lesetraining 
und auflockernden Sprachspie-

len, sollen vor allem auch die Le-
sefreude und -motivation der 
Kinder geweckt werden. Dank 
der großzügigen finanziellen Un-
terstützung durch die Gemeinde 
können wir nun im Klassenver-
band zwei großartige Kinder-
buchklassiker, die viele von Ihnen 
vielleicht sogar noch aus ihrer ei-
genen Volksschulzeit kennen, 
„verschlingen“. „Die feuerrote 
Friederike“ von Christine Nöstlin-
ger und „Der Räuber Hotzen-
plotz“ von Ottfried Preußler wur-
den in Klassenstärke bestellt und 
die Kosten von der Gemeinde be-
reitwillig übernommen. Vielen 
Dank dafür! A 

Wir pflanzen, beobachten und essen

Endlich konnten wir nun unser 
Hochbeet im Schulspielfreiraum 
bepflanzen. Neben Salat, Kresse 
und Schnittlauch warten wir auch 
schon gespannt, ob die Erdbeer-
Pflänzchen zu blühen beginnen 
und wir die süßen Früchte dann 
ernten können. Der Salat, der 
Schnittlauch und die Kresse ge-

deihen schon prächtig und wir 
können es gar nicht mehr erwar-
ten, unsere Ernte in der Schule 
dann auch endlich verspeisen zu 
können.
Danke an unseren Schulobmann 
Rainer Toifl, der die Hochbeete 
erneuert und wieder frisch befüllt 
hat!

Eine große Bitte an ALLE

Der Schulspielfreiraum ist öffent-
lich zugängig und soll auch von 
allen genutzt werden! Jedoch ha-
ben Zerstörung und mutwillige 
Beschädigung dabei nichts verlo-
ren! Leider mussten wir bereits 
des Öfteren feststellen, dass die 
Sachen, die rein der Volksschule 
gehören und auch von uns be-
zahlt wurden, beschädigt sind 
und sogar zerstört wurden! 
Das ist wirklich nicht notwendig! 
Es ist sicher nicht Sinn und 
Zweck, einen für alle geschaffe-
nen Spielplatz mit Haufenweise 
Müll zu verunreinigen, zu zerstö-
ren und sich daraus einen Spaß 
zu machen! 
Es hat viel Geld, Zeit und Energie 
gekostet, diesen Schulspielfrei-
raum zu errichten. Den muss nie-

mand mutwillig verunstalten. 
Wir bitten auch die Eltern, hier 
auf ihre Kinder einzuwirken und 
dieses Thema gemeinsam mit ih-
nen zu besprechen!
Wir hoffen, dass dies nun ein 
Ende findet, ansonsten fühlen wir 
uns gezwungen weitere Schritte 
einzuleiten.
Bitte passt darauf auf und unter-
lasst diesen Blödsinn!Wir dürfen endlich ALLEINE Rad fahren

Die 4. Schulstufe hat im Mai ihren 
Radfahrführerschein an der Volks-
schule Aggsbach gemacht. Die 
theoretische Prüfung wurde in der 
Schule abgelegt und für die prak-
tische Prüfung kam Inspektor 
Anton Fries vorbei, dem wir ein 
herzliches Dankeschön ausspre-
chen wollen, übte erst mit den Kids 
und nahm ihnen danach die Prü-

fung ab. Wir dürfen die „weiße 
Fahne“ hissen und allen fünf Prüf-
lingen ganz herzlich zur bestan-
denen Prüfung gratulieren!
Nun dürfen sie endlich den lang 
ersehnten Radfahrführerschein in 
Händen halten und offiziell allei-
ne die Straßen unsicher machen!
Bitte passt aber wirklich gut auf 
euch auf!

„Covid Ninja“ – Pass

Weiterhin wird wöchentlich drei 
Mal in der Schule mittels Anti-
gen-Test getestet. Die SchülerIn-
nen erledigen dies wirklich vor-
bildlich und es gehört schon zum 
„normalen“ Schulalltag, sowie die 
Maskenpflicht und das regelmä-
ßige Händewaschen und Lüften, 
dazu. Nun aber bekommen alle 

Negativ - Getesteten ein Pickerl 
in ihren Pass, der 48 Stunden gül-
tig ist, und mit dem die Kinder 
dann auch zum Frisör, ins Gast-
haus usw. dürfen. Einen besonde-
ren Anreiz dazu soll der Covid-
Ninja geben, der alle Negativ - 
Getesteten mit Sprüchen und 
dem Sticker belohnt.
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Mittelschule Spitz
Workshop Gewaltfreie Kommunikation

Bei diesem Online-Workshop 
stand die Gewaltfreie Kommuni-
kation von Rosenberg im Mittel-
punkt. Im Rahmen von Science 
for Schools (einer Initiative des 
Landes NÖ) stellten Barbara 
Prinz-Buchberger und Larisa Ba-
ciu (Vortragende der FH Krems) 
die Grundlagen der GFK vor. Es 
war ein sehr interessanter Work-
shop, den wir hoffentlich im kom-
menden Jahr auch in der Präsenz 
abhalten und unsere Kenntnisse 
dabei vertiefen können. Heuer 

durften einmal die 2. und 3. Klas-
se in dieses Thema hinein 
schnuppern. :-) 

Experimentaltag der WKO 
Lukas Kalchhauser berichtet: 

Heuer nahm die MS Spitz an die-
ser Veranstaltung der Wirt-
schaftskammer Niederösterreich 
teil. Das Video von Ali Diya, 
Schülerin der 2a, wurde für unse-
re Schule mit ihrem Teebeutelex-
periment ausgewählt. Der gelun-

gene Versuch wurde im Home-
schooling mit einfachen Mitteln 
durchgeführt. Das Experiment 
schaffte es auf die Homepage 
des Veranstalters.
Die MS Spitz gratuliert und ist 
stolz auf die Leistung ihrer Schü-
lerin. 
https://www.wko.at/branchen/
noe/industrie/chemische- 
industrie/Videos-Schulen.html 
Das Video befindet sich am Ende 
der Seite! 

Die MS Spitz beteiligt sich am österreichweiten 
Aktionstag – Schülerinnen und Schüler der 
MS Spitz erforschen die Insekten im 
Naturpark Jauerling

Seit 2017 engagieren sich die ös-
terreichischen Naturpark-Schulen 
und -Kindergärten mit einem 
bundesweiten Aktionstag und 
setzen damit ein gemeinsames 
Zeichen zum „Internationalen 
Tag der biologischen Vielfalt“. 
Auch heuer haben sich Kinder 
und Jugendliche in ganz Öster-
reich unter dem Motto „Land-
schaften voller Baukünstler“ be-
teiligt, um auf die Bedeutung der 
Insekten aufmerksam zu ma-
chen. Am 20. Mai standen diese 
kleinen Tiere und ihre erstaunli-
chen Baukünste auch im Natur-
park Jauerling im Mittelpunkt.
In Öko waren die Kids mit Be-
cherlupen unterwegs und ent-
deckten viele unterschiedliche In-
sekten. Der Hummelflug stand in 
Form einer Bodypercussion im 

Musikunterricht am Programm. 
Im Werkunterricht entstanden 
Nützlingshotels. Die Schülerin-
nen und Schüler der 8. Schulstu-
fe gingen auf Spurensuche, um 
herauszufinden, wo welche In-
sekten in welchen Behausungen 
leben. Mit ihren Ergebnissen ge-

Handelsstraße 2, 3130 Herzogenburg

Tel.: 050 828 - 3100 - herzogenburg@pittel.at

STRASSENBAU • TIEFBAU • INDUSTRIEBAU • HOCHBAU 
REVITALISIERUNG • BRÜCKENBAU • LEITUNGSBAU 

www.pittel.at

Pittel+Brausewetter

Bewegte Klasse

... ist eine einjährige Fortbildung 
für Lehrerinnen und Lehrer in 
Form von praktischer Arbeit mit 
den Kindern und Jugendlichen in 
der Klasse, im Pausenraum, im 
Turnsaal, im Schulhof, auf dem 
Sportplatz, im Wald, im Park etc. 
Wir schaffen Ihnen Raum zur Be-

obachtung der eigenen Klasse. 
Lernen Sie Ihre Schülerinnen und 
Schüler in einem neuen Zusam-
menhang kennen. Das bildet die 
Grundlage für die gemeinsame 
Reflexionsarbeit zwischen Ihnen 
und Ihrer Betreuerin bzw. Ihrem 
Betreuer. 

eAktionstage Politische Bildung

Am Dienstag, den 27. April 2020, 
nahmen die Schülerinnen und 
Schüler der 3a der 7. Schulstufe 
mit Lukas Kalchhauser am Work-
shop „Ich und Demokratie“ der 
kirchlich pädagogischen Hoch-
schule Wien/Krems teil. Dabei 

wurde der Inhalt der Referenten 
rein über das Internet vermittelt. 
Über das private Umfeld der Ju-
gendlichen konnte eine direkte 
Beziehung zur Politik aufgebaut 
werden. Es war ein erlebnisrei-
cher Vormittag.
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Online-Workshop Achtsamkeit 
Susanna Nunzer berichtet:

stalteten sie eine recht anschau-
liche Bilderausstellung.

Daten und Fakten zu Naturpark- 
Schulen und -Kindergärten
Bei der Zusammenarbeit zwischen 
Naturpark, Gemeinde und Natur-
park-Schule bzw. -Kindergarten er-
halten Kinder und Jugendliche 
durch spezielle Angebote die Mög-
lichkeit, ein tieferes Naturverständ-
nis und -bewusstsein zu entwi-
ckeln, um mit der biologischen 
Vielfalt vor ihrer Haustür vertraut 
zu werden. Aktuell gibt es in Öster-
reich 137 Naturpark-Schulen und 
59 Naturpark-Kindergärten, die 
von über 9.000 Kindern und Ju-
gendlichen besucht werden.

Weitere Informationen:
•	www.spitzen-schulen.at
•	www.naturpark-jauerling.at
•	Österreichweiter Aktionstag: 

www.naturparke.at/schulen-
kindergaerten/aktivitaeten/
aktionstag/

•	Naturpark-Schulen und 
-Kindergärten 
www.naturparke.at/schulen-
kindergaerten/

Sei g’scheit. Nimm dir Zeit. Am Bahnübergang
Neue Kampagne für mehr Sicherheit an Eisenbahnkreuzungen

Bewusstseinsbildung – Für mehr 
Sicherheit an Bahnübergängen 
soll die neue breit angelegte Kam-
pagne der Niederösterreich Bah-
nen „Sei g’scheit“ sorgen.
Jahr für Jahr kommt es zu teils 
sehr dramatischen Unfällen im Be-
reich von Bahnübergängen. Grund 
dafür ist häufig ein schlichtes Fehl-
verhalten der Straßenverkehrsteil-
nehmer*innen, die sich nicht an 
die im Eisenbahnkreuzungsbe-
reich geltenden Spielregeln halten. 
Unaufmerksamkeit durch laute 
Musik, Telefonate oder eine Fehl-
einschätzung der Situation („das 
geht sich schon aus“) oder („da 
kommt jetzt eh kein Zug“) hat hier 
oft verheerende Folgen.

Trotz herannahender Züge wer-
den Stopptafeln, Rotlicht- und 
Warnsignale sowie Geschwindig-
keitsbegrenzungen missachtet. 
Fußgänger*innen queren die Glei-
se oder halten sich im Gefahren-
bereich – in unmittelbarer Nähe 
der Bahngleise – auf. Selbst 
Schrankenanlagen schützen nicht 
immer vor Unfällen.
Was hier leider oft übersehen wird: 
Ein Zug ist an die Schiene gebun-
den und kann im Falle von plötz-
lich auftretenden Hindernissen we-
der ausweichen noch rasch stehen 
bleiben. Je nach Geschwindigkeit, 
kann der Bremsweg eines Zugs bis 
zu 1.000 (!) Meter betragen.

Jeder Unfall ist einer zuviel
Die gute Nachricht? Viele dieser 
Unfälle sind vermeidbar – durch 
das richtige und vor allem achtsa-
me Verhalten am Bahnübergang. 
Die blau-gelben Niederösterreich 
Bahnen wollen daher mit einer 
neuen groß angelegten Sensibili-
sierungskampagne zu mehr Acht-
samkeit im Bereich von Bahn-
übergängen anregen und so nach-
haltig für mehr Sicherheit sorgen. 
Zentrale Botschaft der Kampagne 
ist: Ein Bahnübergang erfordert 
immer die volle Aufmerksamkeit 
aller Verkehrsteilnehmer*innen.

Sei g’scheit. Nimm dir Zeit.
Jede Eisenbahnkreuzung kann 
enorm gefährlich werden, wenn 
man sich nicht an die „Spielregeln“ 

hält. Diese Spielregeln gelten je-
den Tag, ohne Ausnahme, für Jung 
und Alt gleichermaßen. Unter dem 
Motto „Sei g’scheit. Nimm dir Zeit. 
Am Bahnübergang“ ruft die Kam-
pagne daher das richtige Verhalten 
an Eisenbahnkreuzungen auf char-
mante Art und Weise immer wie-
der in Erinnerung. Mit dem Ziel, 
dieses nachhaltig in den Köpfen 
der Verkehrsteilnehmer*innen je-
den Alters zu verankern. Und das 
mit dem berühmten Augenzwin-
kern. Sei auch du g’scheit. Und 
nimm dir Zeit. Am Bahnübergang. 
Eine Initiative der Niederösterreich 
ahnen.

Hier geht’s zur Kampagnen-
Webseite:
www.seigscheit.org

RÜ C K F R AG E N

MS Spitz, Ruth Eder 
0676/4537766 
ms@spitzen-schulen.at 
www.spitzen-schulen.at

Am Freitag, dem 26. März fand 
ein Online-Workshop über MS 
Teams mit Frau Mag. Ulrike Leit-
ner, der Autorin des Buches „Re-
zepte zum Wohlfühlen“ und den 
SchülerInnen der Klasse 1A statt. 
Sie erzählte uns wie dieses Buch 
in einem Herzensprojekt von ihr 
entstand und gestaltete auch ak-
tiv mit uns einige Übungen aus 
dieser wertvollen Sammlung. Die-
se Tools an Achtsamkeitsübun-
gen aus Bewegungs-, Atem- und 
auch Meditationsübungen sollen 
die Kids in der weiteren Persön-
lichkeitsentwicklung stärken und

unterstüt-
zen. Die 
Schüler-
Innen der 
Klasse 1A
und das 
KV Team Susanna Nunzer und 
Clemens Zeller sind sehr dankbar 
für Ulis Rezepte-Sammlung und 
werden diese aktiv in den nächs-
ten vier Jahren im Schulalltag 
einsetzen. 
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Naturpark Jauerling-Wachau

Naturwerkstatt 
Jauerling ist eröffnet: 
Tag der offenen Tür war 
am 5. Juni

Nach vielen Monaten Planungen 
und Baustelle ist die Sanierung 
der Stauferhütte am Jauerling-
Gipfel abgeschlossen. Die soge-
nannte Naturwerkstatt Jauerling 
verkörpert ab jetzt das Naturerleb-
nisprogramm für Schulen und 
Kindergärten im Naturpark. Am 
vergangenen Dienstag besichtigte 
LH-Stv Stephan Pernkopf die 
frisch renovierte Naturwerkstatt 
Jauerling und bedankte sich bei 
den Bürgermeistern der 7 Natur-
parkgemeinden für ihr Engage-
ment in Sachen Umweltbildung 
im Naturpark Jauerling-Wachau.
„Gerade in Corona-Zeiten, wo der 

Unterricht im Freien eine sehr 
große Bedeutung dazugewonnen 
hat, begrüße ich die Initiative des 
Naturparks Jauerling-Wachau, 
ein vielfältiges Naturerlebnis- 
programm den Schulen und 
Kindergärten in der Region 

anzubieten. Die Zusammen- 
hänge zwischen Artenvielfalt, 

Nachhaltigkeit und Klimaschutz 
sollen so früh wie möglich 

unseren Kindern vermittelt 
werden – für eine lebenswerte 
Zukunft. Ich freue mich, mit 

Mitteln des Naturlands 
Niederösterreich die Renovierung 
der Naturwerkstatt Jauerling und 

den Aufbau des Bildungs- 
angebots zu unterstützen und 
wünsche dem Naturparkteam 

einen guten Start!“
so LH.Stv Stephan Pernkopf im 

Zuge der Besichtigung.

Aus der Region für die 
Region: Belebung des 
Jauerling-Gipfels

Bei der Renovierung wurde durch 
Beauftragung von Unternehmen 
aus der Umgebung auf Regionali-
tät Wert gelegt. Es wurde mit den 
Firmen Jägerbau, Bayer und Dra-
scher aus Pöggstall und Sterngas-
se* Brand GmbH aus Melk, sowie 
mit Handwerkern direkt aus dem 
Naturpark wie Max der Maler aus 
Spitz, Hafner Oberwimmer aus 
Aggsbach, Metallbau Hick aus 
Mühldorf, Tischlerei König aus 
Maria Laach, Wohndesign Weber 
aus Raxendorf und vielen mehr 
zusammengearbeitet.

„Wir bedanken uns bei den 
Baufirmen und Handwerker für 

die Qualitätsarbeiten bei der 
Sanierung der Hütte, sowie bei 
den Gemeindearbeitern der 7 
Naturparkgemeinden, die mit 

außergewöhnlichem Engagement 
bei der Renovierung mitgewirkt 

haben. Dadurch ist in der 
Naturparkregion rund um die 
Naturwerkstatt ein Wir-Gefühl 

entstanden und die Identifikation 
mit dem Naturpark in der 

Bevölkerung gestärkt worden. Mit 
der Jauerlinger Gipfelrunde und 
dem neuen Naturvermittlungs- 
angebot „Ein Stück vom weiten 
Himmel“ jeden Samstag um 15 

Uhr trägt von nun an die 
Naturwerkstatt zur Belebung des 

Jauerling-Gipfels bei,“
erläutert Edmund Binder, 

Bürgermeister von Maria Laach 
und Naturpark-Obmann. 

Kindergarten- und 
Schulprogramme jetzt 
buchen

Pädagog*innen und Eltern aufge-
passt! Atemberaubende Ausbli-
cke ins Donautal, saftige Blumen-
wiesen und märchenhafte Wälder 
in ihrer Vielfalt erleben und dabei 
auf spannende Weise etwas ler-
nen? Das ist ab sofort für Schul-
klassen und Kindergärten mög-
lich! Der Naturpark Jauerling-Wa-
chau bietet buchbare Umweltbil-
dungsprogramme in Begleitung 
eines/r ausgebildeten Naturver-
mittlers*in. Ob „Naturparkzwer-
ge“ für die Kleinsten, „Wiesenviel-
falter“, „das Wunder Wald“ oder 
„Naturwerkeln“ für 6-14-Jährige, 
hier ist für alle jungen Naturfor-
scher etwas dabei. Buchungen 
für den Juni und Herbst 2021 sind 
bereits jetzt beim Naturpark Jau-
erling-Wachau unter
www.naturwerkstatt-jauerling.at 
möglich. Auch Buchungen im 
Rahmen der Ferienbetreuung 
sind willkommen!
Der Startschuss für Schulpro-
gramme in der Naturwerkstatt 
wurde im Zuge der Woche der Ar-
tenvielfalt durch die Naturpark-
schulen Maria Laach und Schön-
berg am Kamp gegeben. Die Pro-

gramme wurden von den Natur-
vermittlerinnen Eva Mayer und 
Kornelia Anthofer durchgeführt, 
die im Auftrag des Naturparks tä-
tig waren und die jungen Natur-
forscher*innen mit einer Entde-
ckungsreise durch Wiese und 
Wald begeisterten! Die Natur-
werkstatt Jauerling wird unter-
stützt vom Land NÖ und der EU.

Naturpark-Malwett- 
bewerb – Gewinnerin 
kommt aus der Natur-
parkmittelschule Spitz

Auch heuer wurde von allen 
Schulen im Naturpark für den 
Malwettbewerb des Apfelsaftpro-
jekts „Jauerlinger Saftladen“ flei-
ßig gezeichnet. Die Zeichnungen 
wurden im Rahmen einer Exper-
tenjury beurteilt und die Gewin-
ner*innen stehen fest. Insgesamt 
haben knapp über 300 Kinder 
teilgenommen. Alle 7 Volksschu-
len der Naturparkgemeinden 
nahmen teil, sowie die Natur-
park-Mittelschulen Emmersdorf 
und Spitz. Die Gewinnerin der 
Gesamtwertung ist Eva-Maria 
Weichselbaum aus der Natur-
park-Mittelschule Spitz. Ihr 
Kunstwerk ziert ab Herbst 2021 
die Etiketten der Apfelsaftfla-
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v.l.n.r: Mathilde Stallegger, GF Naturpark, Andreas Nunzer, Bgm. Spitz, 
Helmut Paul Wallner, Vize-Bgm Emmersdorf, Richard Hochratner, Bgm 
Emmersdorf, LH-Stv. Stephan Pernkopf, Hannes Höfinger, Bgm Raxendorf, 
Edmund Binder, Bgm Maria Laach und Naturpark-Obmann,

KO N TA KT F Ü R 
P R ES S E F R AG E N

Mathilde Stallegger, 
Geschäftsführerin Naturpark 
mathilde.stallegger@ 
naturpark-jauerling.at 
0664 54 053 32
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schen des Jauerlinger Saftladens, 
welche dann auch allen Schulen 
im Naturpark zur Verfügung ste-
hen. Der zweite Platz in der Ge-
samtwertung geht an Hannah 
Höllerschmid aus der Volksschule 
Emmersdorf, den dritten Platz er-
hält Noel Sperger aus der Volks-
schule Mühldorf.

Motto „Vielfalt Wachau: 
Baum, Wiese, Donau“

Anlässlich des 20. Jubiläums des 
Weltkulturerbes Wachau lautete 
das diesjährige Motiv des Mal-
wettbewerbs „Vielfalt Wachau – 
Baum, Wiese, Donau“ und machte 
auf die vielen verschiedenen Land-
schaftselemente im Naturpark 
und in der gesamten Wachau auf-
merksam.
„Die unterschiedlichen Strukturen 

wie Streuobstbäume, Hecken, 
Wiesen, Wälder und die Donau 

erzeugen ein einzigartiges Mosaik 
aus verschiedenen Lebensräumen 

für seltene Tier- und 
Pflanzenarten, das besonders 

schützenswert ist“, 
erklärt Naturparkobmann 

Edmund Binder.

Der Malwettbewerb wurde in Ko-
operation mit der Kunstmeile 
Krems und der Landesgalerie Nie-
derösterreich durchgeführt, die in 
ihrer derzeitigen Ausstellung „Wa-
chau – die Entdeckung eines 
Welterbes“ diese besondere Land-
schaft vor den Vorhang holt.

„Wir freuen uns, im Rahmen der 
Kooperation mit dem Naturpark 
Jauerling-Wachau die Liebe zur 
Kunst und die Kreativität in der 

Schule zu fördern sowie den 
Bezug zur eigenen Heimat zu 

stärken. Wir waren von der Vielfalt 
der Kunstwerke beeindruckt und 
die Auswahl der Siegerbilder war 

keine leichte Entscheidung“
so Mag.a Beate Artweger, 

Kunstvermittlerin der Kunstmeile 
Krems und Mitglied der Jury.

Ausstellung der Sieger-
Kunstwerke in der 
Naturwerkstatt 
Jauerling 

Ausgestellt werden alle ersten 
Plätze der Schulwertungen in der 
kürzlich eröffneten Naturwerkstatt 
Jauerling, die von nun an als An-
laufstelle für die Umweltbildung 
im Naturpark Jauerling-Wachau 
dient.

Zehn Jahre 
Jauerlinger Saftladen!

Der „Jauerlinger Saftladen“ ist ein 
Projekt gemeinsam mit den Schu-
len im Naturpark Jauerling-Wa-
chau zur Sensibilisierung für regio-
nale Produkte, traditionelle Land-
wirtschaft und den Klimawandel. 
Seit 2011 beteiligen sich pro Jahr 

zwischen 200 und 300 Kinder, 
Lehrkräfte und Eltern. Sie sam-
meln Äpfel für 2.000 bis 3.000 Li-
ter Apfelsaft jährlich. Dieser Saft 
wird den Schulen zur gesunden 
Jause kostenlos zur Verfügung ge-
stellt. Das Projekt hat einen gro-
ßen Bekanntheitsgrad in den Ge-
meinden und der Region erreicht 
und auch schon mehrere Aus-
zeichnungen erhalten. Das Projekt 
Jauerlinger Saftladen wird vom 
Land Niederösterreich und der EU 
unterstützt. 

(v.li.): Geschäftsführender Gemeinderat Spitz Raimund Pichler, Bildungs- 
referentin Naturpark Jauerling-Wachau Maria Zauner, Obmann Naturpark 
Jauerling-Wachau Edmund Binder, Gesamtsiegerin Eva-Maria 
Weichselbaum, geschäftsführender Gemeinderat Spitz Helmut Wolf und 
Schulleiterin MS Spitz Ruth Eder.

PRESSERÜCKFRAGEN 
UND KONTAKT

Maria Zauner 
maria.zauner@ 
naturpark-jauerling.at 
Büro: 02712 20 332 
Mobil: 0681 811 84 813

Gut bedient und gekauft 
 in Ihrem Fachgeschäft

Margit Stierschneider
Buch – Papier – Spielwaren – Geschenke – Lotto – Toto

Wir besorgen jedes Buch
A-3620 Spitz, Hauptstraße 8

Tel. u. Fax 02713/2362, margit.stierschneider@gmx.at

©
 N

at
ur

pa
rk

 J
au

er
lin

g-
W

ac
ha

u

©
 M

ar
ti

na
 S

ie
be

nh
an

dl

©
 M

ar
ti

na
 S

ie
be

nh
an

dl



 – 14 –

Ausgabe 2/2021�

GEMEINDEKURIER
AGGSBACH

Gemeindeverband Krems
Lebensmittel – Mittel 
zum Leben

Marketagent-Umfrage 
„Zu gut für die Tonne“
Mit der Lebensmittelverschwen-
dung der Österreicherinnen und 
Österreicher setzte sich Market-
agent in einer aktuellen Studie 
auseinander. Das Unternehmen 
aus Baden befragte 550 Perso-
nen und liefert ernüchternde Er-
gebnisse.
Ein Großteil der Lebensmittelver-
schwendung findet in den Privat-
haushalten statt, 36 Prozent der 
Befragten werfen mindestens 
einmal pro Woche ein Lebens-
mittel weg. Oftmals werden die-
se aber zu leichtfertig weggewor-
fen – vor allem ein Thema in der 
jüngeren Generation. 

Ablaufdatum, 
Mindesthaltbarkeitsdatum, 
Verbrauchsdatum
Zahlreiche Initiativen beschäfti-
gen sich mit dem sorgsamen 
Umgang mit Lebensmittel, eine 
davon ist die App „Too good to 
go“, die auch Angebote aus 
Krems beinhaltet. Zum Schme-
cken, Riechen und Probieren er-

muntert „OLG – Oft länger gut“. 
Stetig wächst die Anzahl an Her-
stellern, die das dazugehörige 
Logo auf ihre Produkte aufdru-
cken und so zu einem kritischen 
Prüfen der Nahrungsmittel vor 
dem Wegwerfen animieren. Ak-
tuell widmet sich auch die Son-
derausstellung „Ablaufdatum“ im 
Naturhistorischen Museum in 
Wien dem Thema Lebensmittel-
verschwendung. Bis zum 5. Sep-
tember 2021 zeigt sie Zahlen, Da-
ten und Fakten rund ums Thema 
Nahrung, wie beispielsweise, 
dass ein Drittel der globalen Nah-
rungsmittelproduktion auf dem 
Müll landet. Im Geruchs- und Ge-
schmackslabor kann man sich 
selbst im Beurteilen von Lebens-
mittel durch Riechen und Schme-
cken üben. 

Zeit zum Umdenken
„Wir sehen das Problem der Le-
bensmittelverschwendung auch 
bei uns im Bezirk Krems. Knapp 
30 Prozent biogener Abfälle lan-
den in den Restmülltonnen. Rich-
tig entsorgt sollten sie in der Bio-
tonne werden, aber noch lieber 
ist es uns, wenn diese Abfälle gar 
nicht entstehen,“ so Abfallberater 
Günter Weixelbaum. Gerhard 
Wildpert, Geschäftsführer des GV 
Krems, appelliert zum Umden-
ken: „Nahrungsmittel kosten 
Geld, verursachen CO2 bei ihrer 
Produktion und sind für uns le-
benswichtig. Sie sollten best-
möglich verwendet und nicht 
achtlos im Müll entsorgt werden. 
Nutzen Sie das Osterfest, gerade 
in Zeiten einer Pandemie, zum 
Nachdenken und bewusstem 
Umgang mit Lebensmittel!“ Der 
GV Krems plant gemeinsam mit 

der Höheren Lehranstalt für Um-
welt und Wirtschaft Yspertal eine 
Restmüllanalyse. Dabei werden 
Restmülltonnen aus dem Bezirk 
Krems genau unter die Lupe ge-
nommen.

Nähere Informationen:
www.toogoodtogo.at (Informati-
onen zur App und zu OLG)
https://b2b.marketagent.com/
media/wczpqses/pressecharts_
lebensmittelverschwendung_ 
m%C3%A4rz-2021.pdf (Um- 
frageergebnisse Marketagent 
Studie)
https://www.nhm-wien.ac.at/
ablaufdatum (Sonderausstellung 
Naturhistorisches Museum Wien)

420 Tonnen Kompost als 
Pflanzen-Turbo

Jedes Jahr im Frühjahr, wenn die 
Natur aus dem Winterschlaf er-
wacht, geht das große „Garteln“ 
wieder los. Um auch in der kom-
menden Saison wieder viel eige-
nes Obst und Gemüse ernten 
und die Blumen in voller Pracht 
genießen zu können, werden 
Garten, Blumentöpfe und Co. mit 
Komposterde aufgefrischt. Be-
sonders einfach geht das mit 
dem Biotonnen-Bonus des Ge-
meindeverband Krems. Jeder 
Biotonnen-Benützer konnte sich 
bis 14. Mai mit seinem Gutschein 
bis zu 500 Kilogramm Gratis-
Kompost nach Hause holen. Fast 
1.000 Personen nutzen heuer 
dieses Angebot für 420 Tonnen 
Komposterde. 

Biotonnen-Bonus 
zahlt sich aus

Durch das Einlösen des Kom-
post-Gutscheins reduzieren die 
Biotonnen-Benützer im Bezirk 
Krems ihre jährliche Gebühr um 
mehr als 25 Euro. Damit verrin-
gert sich die Jahresgebühr auf 
knapp über 30 Euro. Umgerech-
net auf das Monat kostet die Bio-
tonne nach Einlösen des Kom-
postgutscheins nur 2,61 Euro – 
ein minimaler Beitrag, der eine 
maximale Auswirkung zur richti-
gen Mülltrennung bringt. 

TKB Gföhl und Mautern 
auf dem neuesten Stand

Der Gemeindeverband Krems in-
vestiert laufend in die Verbesse-
rung der Infrastruktur und damit 
in sein Angebot für alle Bewoh-
nerinnen und Bewohner im Be-
zirk Krems. Die alten Sammel-
stellen zur Tierkörperbeseitigung 
(kurz TKB) in Mautern und Gföhl 
wurden aufgelöst, und durch ge-
kühlte und begehbare Container 
– wie zuvor auch schon in Lang-
enlois - ersetzt. Die beiden neuen 
Container-Lösungen sind ab so-
fort am Standort der jeweiligen 
Sammelzentren in Betrieb.
Die Nutzung ist rund um die Uhr 
und ausschließlich mit der WSZ-
Berechtigungskarte möglich. 
Der GV Krems verfügt aktuell 
über vier TKB in Langenlois, 
Gföhl, Mautern und Aggsbach. 
Tierkörpersammelstellen ermög-
lichen die kostenlose, hygienische 
und saubere Entsorgung von to-
ten Heimtieren und tierischen Ab-
fällen aus privaten Haushalten 
(z.B. verdorbenes Fleisch aus ei-
nem kaputten Gefrierschrank). 
Auch im Straßenverkehr verun-
fallte Wildtiere können in die TKB 
gebracht werden. Wildtiere, die im 
Wald verendet sind oder getötet 
wurden, sind über die Firma Saria 
in Tulln zu entsorgen. Sie dürfen 
genauso wenig wie seuchenver-
dächtige Wildtiere in einer TKB 
abgegeben werden. 

Lebensmittel im Abfall – auch in 
den Haushalten im Bezirk Krems 
ein Thema. 

RÜ C K F R AG E N

Mag. Cathrin Schiefer 
02734/32 333-43
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•	 Bgm. Kremser legt den Schluss-
brief GZ „2018 071 HWS Aggs-
bach Markt“ vor und ersucht, der 
Porr Bau GmbH Tiefbau, Nieder-
lassung Niederösterreich, Bauge-
biet Gänserndorf in der Protteser 
Straße 49 in 2230 Gänserndorf 
den Auftrag für die Erd- und Bau-
meisterarbeiten und Straßenbau 
für den Hochwasserschutz Aggs-
bach Markt zu vergeben. Dies 
wird einstimmig beschlossen 
und der Schlussbrief unterfertigt.

•	 Der Bericht der Gebarensprü-
fung durch den Prüfungsaus-
schuss vom 28.05.2021 wird ver-
lesen.

•	 Aufhebung der Aufschließungs-
zone BW-A3 für die Parzelle 
760/1 in der KG Willendorf wird 
einstimmig beschlossen.

•	 Projekt der Wildbach- und Lawi-
nenverbauung „Sanierung des 
Gerinnes des Willendorfer Ba-
ches“ wurde bereits durchge-
führt, Drittel-Anteil der Kosten 
für die Gemeinde wurden ein-
stimmig beschlossen.	  
Ein Teilstück der Parzelle 895 in 
der KG Aggsbach Markt ist eine 
ehemalige Wegparzelle mitten 
durch private Grundstücke, die 
als Weg nicht mehr befahren 
wird und auch und im unteren 
Bereich nicht mehr benutzbar 
und zugewachsen ist. Es ist ein 
Stichweg ohne weiteren An-
schluss. Die öffentliche Zufahrt 
zu Fa. Pinto bleibt unberührt, ab 
der Abzweigung von der asphal-
tierten Gemeindestraße soll für 
das bergwärts gelegene Teilstück 
der Parz. 895 das öffentliche Gut 
aufgelassen werden. Bgm. er-
sucht um Zustimmung, der Be-
schluss erfolgt einstimmig.

•	 Der von der Fa. Porr Bau GmbH 
für die Benutzung von Gemein-
deflächen im Zuge des Hoch-
wasserschutzbaues vorgelegte 
Mietvertrag wird einstimmig be-
schlossen.

•	 EVN-Lichtservice hat die 36. Zu-
satzvereinbarung vorgelegt. Es 
soll der Strom-Preisindex statt 
von volatilen Tagesspotmarkt auf 
die Jahresbasis des Gemeinde-
preises umgestellt werden, wo-
durch die Schwankungen redu-
ziert werden. Auch wird der Preis 
pro Lichtpunkt um € 2,60 bzw. 

für LED um € 2,21 (inkl. Ust.) re-
duziert. Bgm. ersucht um Zu-
stimmung zum 36. Nachtrag, der 
Beschluss erfolgt einstimmig.

•	 Der 37. Nachtrag zum EVN-Licht-
service enthält die Umstellung 
von 114 Lichtpunkten auf LED-
Leuchten gleicher Bauart, wie sie 
schon vorhanden sind. Die EVN 
übernimmt für Wartung und In-
standhaltung einen Anteil der 
Kosten, auf die Gemeinde ent-
fallen € 57.890,48 (inkl. Ust.). 
50% dieser Kosten wurden beim 
Kommunalen Investitionspro-
gramm eingereicht und wurden 
bereits überwiesen. Vor Auftrags-
erteilung an die EVN wird noch 
bei der KPC um Förderung ein-
gereicht, weitere Fördermöglich-
keiten sollen geprüft werden. Die 
Kosten pro Lichtpunkt reduzie-
ren sich um € 20,25 (inkl. Ust.) 
jährlich. Bgm. ersucht um Zu-
stimmung zum 37. Nachtrag, der 
Beschluss erfolgt einstimmig.

•	 Durch die Errichtung des Hoch-
wasserschutzes ist die Treppel-
weg-Beleuchtung zu erneuern, 
dabei wird ebenfalls auf LED um-
gestellt. Es werden Zweifachaus-
leger verwendet, die gleichzeitig 
auch die B3 und im Alarmfall den 
aufgebauten Hochwasserschutz 
beleuchten werden. Die Kosten 
fallen wegen des Baues des 
Hochwasserschutzes an und 
werden in diesem Projekt abge-
rechnet. Bgm. ersucht um Zu-
stimmung zum 38. Nachtrag des 
EVN-Lichterservices, hiezu ein-
stimmig Beschluss.

•	 Der Gemeinderat nominiert Vi-
zebgm. Rainer Toifl zum Europa-
Gemeinderat, hiezu einstimmi-
ger Beschluss.

•	 Der Piaggio-Porter Kipper 4×4 
ist 11 Jahre/80.000 km alt und 
kaputt, die Zylinderkopfdichtung 
ist irreparabel defekt. Als Ersatz 

soll ein Fiat Doblo mit Ladeflä-
che und knapp 1 to Nutzlast an-
geschafft werden. Ein lagerndes 
Fahrzeug steht aktuell in der 
Steiermark, Fa. Drachsler würde 
auch in solchem Fall die Wartung 
durchführen. Bgm. wird ermäch-
tigt, die Ersatzanschaffung bis zu 
max. € 25.000,– brutto schnellst-
möglich durchzuführen, damit 
das unbedingt notwendige Be-
triebsmittel möglichst schnell 
wieder zur Verfügung steht. Hie-
zu einstimmiger Beschluss.

•	 Am 08.03.2019 wurde für die Fe-
rienbetreuung von Volksschul-
kindern im Kindergarten eine Ta-
gesgebühr von € 5,- beschlossen. 
Heuer sind 6 Volksschulkinder 
betroffen, die Betreuung wird für 
14 Tage angeboten, da mehr 
nicht möglich ist. Vbgm. Toifl er-
sucht um Erhöhung des Eltern-
beitrages für die Ferienbetreuung 
auf € 6,-/Tag, der Beschluss er-
folgt einstimmig.

•	 GfGR Nothnagel hat die Funkti-
on des ÖVP-Fraktionsobmannes 
an Stellvertreter GfGR Robert 
Neidhardt übergeben, als neue 
Stellvertreterin wird GR Anita 
Zant nominiert:

•	 Eine Überwachung des Brunnen-
schutzgebietes auf Einhaltung 
der Auflagen wurde durch das 
Wasserrechtsorgan durchge-
führt.

•	 Wegen der Wachau-Parkgebüh-
ren für Busse muss bei uns ein 
Busparkverbot erlassen werden, 
wobei Ausnahmen mittels Be-
rechtigungskarten für Busse, die 
ihr Ziel in unserer Gemeinde ha-
ben, geschaffen werden sollen.

•	 Der Verschönerungs- und Wan-
derverein Aggsbach hat dan-
kenswerter Weise das Geländer 
der Dörrerbrücke auf seine Kos-
ten durch Fa. Hick erneuert.

•	 Der Güterweg Himmelreich wird 

mit Spritzasphalt saniert, Ab-
wicklung mit und durch die 
Marktgemeinde Maria Laach bei 
anteilsmäßiger Kostenbeteili-
gung durch unsere Gemeinde.

•	 Für die Schulung mit dem JCB-
Teleskoplader wurden Termine 
mit den Feuerwehren vereinbart, 
der Arbeitskorb ist ebenfalls ein-
getroffen.

•	 Das geplante Fernwärmewerk 
wird durch die Fa. Bio-Energie 
NÖ reg.Gen.m.b.H., die ihren Sitz 
in Ma. Laach hat, geplant und er-
richtet werden. Die Gemeinde ist 
nicht Bauherr, sondern stellt ggf. 
nur das Grundstück zur Verfü-
gung und nimmt als Abnehmer 
oder Lieferant teil. Die Planun-
gen laufen.

•	 Vbgm. Toifl berichtet:
–	 In der Mittelschule Spitz wur-

de eine neue Heizung bestellt.
–	 Der Gemeindeverband Krems 

weist in seiner Sitzung auf Pro-
bleme mit Grünschnitt-Sam-
melplätzen hin, diese sollen 
durch neue Richtlinien und 
vermehrte kostenpflichtige 
Biotonnen behoben werden. 
Grünschnittablagerungen 
ohne Biotonne sind nicht zu-
lässig, da verpflichtende EI-
GENKOMPOSTIERUNG des 
Abgabepflichtigen mit dem 
Gemeindeverband Krems ver-
einbart wurde.

–	 Im Kindergarten gibt es ver-
mehrtes Interesse an einer 
Nachmittagsbetreuung. Es 
wird ab September voraus-
sichtlich 1 Tag pro Woche eine 
Nachmittagsbetreuung einge-
richtet werden.

•	 GfGR Trinkl berichtet:
–	 Homepage ist in Überarbei-

tung
–	 Am 12.06.2021 wurden Wan-

derwege in Willendorf ausge-
mäht und freigeschnitten.

B E S C H LÜ S S E  D E S  G E M E I N D E VO R S TA N D E S  U N D  G E M E I N D E R AT E S

Jagdpacht
Nicht behobene Anteile 

können noch bis spätestens 
10. August während der Amts- 

stunden (Mo–Fr: 8–12 Uhr) 
bei der Gemeindekasse 

behoben werden.

Zivilschutz -Probealarm 2021
Der alljährliche Zivilschutz-Probealarm erfolgt 

in ganz Österreich am 
Samstag, den 2. Oktober, zwischen 12.00 und 13.00 Uhr.
Der angekündigte Probealarm dient der Überprüfung des 

Sirenen-Systems und soll der Bevölkerung die Bedeutung der 
Zivilschutz-Signale in Erinnerung bringen.



VERANSTALTUNGEN 2021
D A T U M Z E I T B E Z E I C H N U N G O R T V E R A N S T A LT E R

A C H T U N G !  Aufgrund von COVID19 kann es sein, dass Veranstaltungstermine kurzfristig abgesagt werden müssen!
Bei allen Veranstaltungen sind die zu diesem Zeitpunkt geltenden CORONA-Maßnahmen einzuhalten!

10.07.
19.00 bis 
22.00 Uhr

Dämmerschoppen 
(bei Schönwetter)

Madar Strandcafé 
Aggsbach Markt

Madar Strandcafé Aggsbach Markt

17.07. 
und 18.07.

Wachauer Radtage Wachau AMI Promarketing

17.07.
19.00 bis 
22.00 Uhr

Dämmerschoppen 
(bei Schönwetter)

Madar Strandcafé 
Aggsbach Markt

Madar Strandcafé Aggsbach Markt

24.07.
19.00 bis 
22.00 Uhr

Dämmerschoppen 
(bei Schönwetter)

Madar Strandcafé 
Aggsbach Markt

Madar Strandcafé Aggsbach Markt

31.07.
19.00 bis 
22.00 Uhr

Dämmerschoppen 
(bei Schönwetter)

Madar Strandcafé 
Aggsbach Markt

Madar Strandcafé Aggsbach Markt

07.08.
19.00 bis 
22.00 Uhr

Dämmerschoppen 
(bei Schönwetter)

Madar Strandcafé 
Aggsbach Markt

Madar Strandcafé Aggsbach Markt

14.08.
19.00 bis 
22.00 Uhr

Dämmerschoppen 
(bei Schönwetter)

Madar Strandcafé 
Aggsbach Markt

Madar Strandcafé Aggsbach Markt

29.08.
15.00 bis 
19.00 Uhr

2. Aggsbacher Volkstanzfest Badestrand Aggsbach Aggsbacher Tanzlmusi

11.09. 
12.09.

ab 15.00 Uhr 
ab 09.00 Uhr FF-Sturmheuriger Pfarrstadl Freiwillige Feuerwehr

Aggsbach Markt

19.09. 23. Wachaumarathon Wachau OK Wachaumarathon

26.09. Erntedankfest Aggsbach Pfarre Aggsbach Markt

10.10. Pfarrwallfahrt Maria Laach Pfarre Aggsbach Markt

25.10. Totengedenkfeier Aggsbach Österr. Kameradschaftsbund Aggsbach

06.11. 19.00 Uhr 4. Aggsbacher Volksmusikabend Venussaal Marktkapelle Aggsbach


